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3dj bin bet Süfteler ©djreter,

Sin tücbtiger Diplomat,

Ser fcbon fo oft gefäet

Sine fcbön oufge&enbe ©aat.

Sodj ger)t es mir aud) roie Slnbetn,

3dj gelte balt «Ridjtê im Sanb,

SBeil ol)ne Xaggelb id) ftetêfort

Sie rid)tigen SBege fanb.

SRun bttt' id) nur um bas Sine,

©djidt mid) mal nad) Berlin,
3dj roiQ bann beroeifen, bafe id)

Sort aud) nidjt am Blafee bin.'

Sa tbatfädjlid) ©ittlidjteit, Bolfëroittbfdjaft unb Xintennerbraud) am
tafd)eften burd) Breiëaufgaben gefötbett roerben, greifen aud) bie Unter»

jeidjneten ju biefem bei Beginn eine? neuen abonnements ntdjt mebr ganj
ungeroöbnlidjen ÏRittet. ©ie fteüen befebalb folgenbe Slufgaben:

SRr. 1: SBie niete SBorte, ©tunben, Seitungêblâtter ftnb mit bem

3JtariabiIf 3teturs oetttöbelt unb oerjettelt roorben?

Breiê: Betbängung bes fiuratelê als 3eitoerfdjroenber über aUe

Söfer bet Slufgabe.

Str. 2: Sin Berjeidjnife berjenigen £öben, ©pigdjen, SBinteldjen,
Xbälcbert, roorin ein Bäbndjen nodj ju bauen roäre. §ert)orjubeben finb
alle Bunfte, über beren Befdjienung bie Sin» unb Umroobner ftdj am leb»

bafteften ärgern roürben.

Breis: Ser neu 'ju gtünbenbe Orben «Pour le Schwin-Del« mit
©peEulanten=Saub.

SRr, 3: Seutlidje Srflärung ber SÜebe grencinets übet feine Stellung

jur butgarifcben grage.

Breis: SBabl jroifdjen einem ©tubt im Burgbötjti ober' bem SRüble«

rab ©oetbe's.

MMMMgte^j^^lfil Sie ©etebrten bes Stebelfpalter".

llttfere berliner $otnmipre.
©inb roir roieber mal in Berlin geroest,

§aben unê roiebet mal amüfttt.
Stufe bie ©djroeij unê banten,

Safe 10,000 gtanfen
SBir glüdlidj erpottitt.*)

*) SBer etroa« »erftccfte ©inn biefe« <5po8 gebt offenbat babm: @« baben bie

Sottfommiffäre bteburd) bewiefen, bafe aud) fie nidjt im ©tanbe ftnb, unfere
SluSfufyr ju »ergtöfeern, obtootjt ber (Sxfoxt »on 10,000 granfen für ein paar
Sage fcbon eine orbetttlidje Seiftung ifi. (Ser ©eger.)

2lu§ ber Snftrurttongjtunbe.

Unteroffizier: SBann barf ftdj ber ©olbat im Stiege erft jurüd«
jteljen, DRefrut §ötnle?"

§örnle: SBenn bas ©ignal jum IRüdjug gegeben roitb."

Unteroffijier: ©d)ön! SBann roirb baê ©ignal jum Sftücfjug

gegeben?"

hörnte: SBenn jebe Hoffnung auf einen ©ieg gefdjrounben ift."
Unteroff ijier: ®anj redjt! Su bift ja ein Xeufelstetl SRun fage

mir nodj, roann ift alle Hoffnung uergebenë?"

§örnle, nadj einigem Befinnett: SBenn baê [Regiment ganj nom

geinbe etngefdjloffen ift unb berfelbe nidjt burdjbrodjen roerben fann, audj

nidjt balbige Berftärfung in Slusftdjt ftebt."

Unteroffijier: ÏRufe ftdj ber fiert eine Sänge beftnnen, biê er

enblidj SRidjtê roeife. 3dj glaube roobl, bem SRiüionensSRb'tnojerofe träumt eê

gleidj nom Sanonlaufen. Stile §offnung ift erft nerloren, roenn fein einjiger
SRann mebr am Seben ift. Sann roirb baê ©ignal jum SRüctjug gegeben;

betfelbe barf aber feine giudjt fein, fonbern bat in gefdjloffener fiolonne ju
gefdjeben. Berftanben, tr>D SWoftföpfe ?"

ßin neuer îtpottjeïeraritfel.
Sin Slpotbefer bält feinem neugebadenen Sebrting eine Büdjfe fiinber»

puluet (Pulvis infantium officinalis) mit ber Sluffdjtift »Pulv. infant.
offic.« bin unb fragt ibn: SRun junger SRann, jegt roollen roir einmal

fdjauen, rote eê mit 3&rem Sateinifdj auêftebt. SBaê ift baê auf Seutfdj?"

Sebrling: Bulnerifitter 3 nf ante r t e » O f f ijier."

Sl,: Su, aber eine fiaffe mufe ein feuergefährliches Sing fein."
33.: SBatum?"
St.: 3dj meinte nur,, roeil fo Biete, bie baran fafeen, fdjon butdj»

gebrannt finb."

2l:3afo!"

StMfpruu).
Sebrer: SBet fann mit einen Bibelfptudj nennen ?"

Si ê eben: SRufe midj an in bet «Rotb, fo roid id) bidj erretten."

Sebrer: @anj redjt. SBet roeife nodj einen äbnlidjen ?"

grig: 3n ber SRotb frifet ber Seufel gliegen."

§eiri: Su DRuebt! SBarum feit mr benn gejogene fianone?"

SRuebi: §e, ©fdjroäg bumm'ë! SBil'ê b'Wofe jiebe müefeet."

§eiri: Su DRuebi, ju roaê brudjet fe benn in Sütfdjtanb fo oiel

SRilitär?"
CRuebn: §a, beë ifdjt ganj eifad); bafe bie niele Sbödjine unb

SbeÜnere au ©djäg finbe."

iitinbfictje ^tadje.

filetneê SRäbdjen jur ÏRuttet: SRamma, beê Bâderê ©erttub
bat gefagt, mein Bater fei ein Büdjerroutm."

ÏRutter: Unb roaê baft Su batauf etroiebert?"

SRäbdjen: Sann fei ibr Batet ein 3Jîeblrourm."

sBrieffoften bet 5Hebaftt»n.

Frl. Aurora vom Thale. ©ie erjäblen:
©ie. feien bc« Slbenb« mit bem Bettet am
genftet gefianben uub er batte eutbufiaflifd)
bie ©djönbeit be« Sternenhimmel« gepriefen.
Sarauf hatten ©ic gefagt: O bu Stadjt»

fdjroätmci!" Stlêbaun fei ibr Bettet beleibigt
fortgegangen. ©ie ftagen un« nun, roo
beim bie Bcleibigung ftede? Sffiit roiffen
e« nidjt. Bielleidjt eine unferer Seferinncn?

Jobs. SHljn harmlos batf man auch

nidjt fein. Bürger und Abonnent i. Z.
©ie baten ju ftubitten Slerjtcu fein Ber»

I *L* wSaË I^Bafe^ trauen unb rooden eine roeife grau" ju
^mr' /* rflEäßl? ihrer §au«5rjti« madjen? Stljun fte ba«,

aber bann forgen fie aud) für einen gamtlien»
begtabuifeplag.

'

A. v. A. gür baS beutige
(Suropa * müffen ©ie fid) an G. ©cbmibt,
Budibanblun«, Büridj, roenben. Dicker
WültV i. W. ©ie fenben un« einige Sttpbo»

ri«meu ein ttnb bitten bet fdjledjten Schrift roegen um (Sntfdjulbigung, ba 3br
SDicner jugleidj 3br ©eftetät fei. £at er oteüeidjt bic Slpboriämeu aud) gemadjt?

Gräfin S. i. K. 53efien SDanf für bie blutrotbe" iRofe au« Sbrem îteib»
Banfe. Slber roefebal6 blutrott) ©o jung finb roit leiber ntdjt mebr. G. i.
Petersb. Sffiir jiceifefn bafe roir Sbnen eutfptedjen fönnen. G. M. i. W.

3brc SRittljeiluitg, bafe in 3bnt Obftgatten beuev ein Birnbaum Slenaiffance»
33intcn jeitigte, bat tut« febt gefreut. §offcntlid) gelingt e« Sbnen, im näcbften

Sabre SRococco Birnen ju äüdjten. E. R. i. Tavannes. SBir fbnnen nidjt
SlUe«, aber roeuigften« Betriebene« »erroeuben. Jeremias. Obfdjou un«
bet eingefanbte Slrtifet jur 2tufital)mc nidjt geeignet erfdjeint, roollen ©ie ftdj
»on weiteten Berfudjen nidjt abgalten, aber babei rocuigfien«"bie legte 3eile unfere«
Bticffafien« nidjt äuget Sldjt laffen. Löseler. SBa« fan'S beim gar fo

gifti? C. S. i. Hirschberg. Sffiir roetben 3b"e>' Berne ju entfpredjen »er*
fudjen. Br. i. F. 2Ran mufe in foldj' roidjtigen SDingen ©ebulb Ijaben unb
roarten fönnen. ©djöneit ©rufe. W. i. Sy. süeften SDanf für bie Brofdjttre.

i. Paris. SDiefer Slrtifel in bet ^République française" bat un« grofee«

Bergnügen bereitet. H. i. Berl. Bon Ä. gar feine Äunbe. SffiSre ein (Stfag
nidjt möglidj? M. i. St. G. ©djon ba« legte SJcat bemetften roir, bafe

biefe geiebnuttg unau«fübrbar. Spatz. SDa« ift ja ganj famo«. SDa« nädjfte
«Deal roitb ber' Stubete bie Bunbeäserfammluhg franjöftfd) begtüfeen. N. N.
§offentlid) roitb ba« Sanbfiutmgefeg unferem ßabettenroefen etft redjt auf bie

Beine helfen. SDer 3R. roirb ba fe'ft mitfämpfen. R. P. i. A. SDodj ©djönete«
finb' id) nidjt, fo lang idj roäble, al« iu ber fdjönen gorm bie fdjöne
©eele." SDa« pafet audj fût ©ebidjte. Orion. SDa« siemlid) negative
SRefultat bat un« nidjt überrafdjt. Beften SDanf unb ©tufe. Verschiedenen :
SlrtontjutcS toirb nidjt angenommen.

Ich bin der Düsteler Schreier,

Ein tüchtiger Diplomat,

Der schon so oft gesäet

Eine schön ausgehende Saat.

Doch geht es mir auch wie Andern,

Ich gelte halt Nichts im Land,

Weil ohne Taggeld ich stetssort

Die richtigen Wege sand.

Nun bitt' ich nur um das Eine,

Schickt mich mal nach Berlin,
Ich will dann beweisen, daß ich

Dort auch nicht am Platze bin/

Preisausschreibungen.

Da thatsächlich Sittlichkeit, Volkswirthschaft und Tintenverbrauch am
raschesten durch Preisausgaben gefördert werden, greisen auch die

Unterzeichneten zu diesem bei Beginn eines neuen Abonnements nicht mehr ganz
ungewöhnlichen Mittel. Sie stellen deßhalb folgende Aufgaben:

Nr. 1: Wie viele Worte, Stunden, Zeitungsblätter sind mit dem

Mariahilf-Rekurs vertrödelt und verzettelt worden?

Preis: Verhängung des Kuratels als Zeitverschwender über alle
Löser der Aufgabe.

Nr. 2: Ein Verzeichnis; derjenigen Höhen, Spitzchen, Winkelchen,
Thälchen, worin ein Bähnchen noch zu bauen wäre. Hervorzuheben sind

alle Punkte, über deren Beschienung die Ein- und Umwohner sich am leb-

hastesten ärgern würden.

Preis: Der neu 'zu gründende Orden «pour Is Sodvill-Vsl« mit
Spekulanten-Laub.

Nr. 3: Deutliche Erklärung der Rede Freycinets über seine Stellung
zur bulgarischen Frage.

Preis: Wahl zwischen einem Stuhl im Burghölzli oder' dem Mühlerad

Goethe's.

MMWMMWWDW Die Gelehrten des Nebelspalter'.

Unsere Berliner Kommissäre.

Sind wir wieder mal in Berlin gewest,

Haben uns wieder mal amüstrt.

Muß die Schweiz uns danken,

Daß 10,000 Franken

Wir glücklich exportirt.*)

*) Der etwas versteckte Sinn dieses Epos geht offenbar dahin: Es haben die

Zollkommissärc hiedurch bewiesen, daß auch sie nicht im Stande sind, unsere

Ausfuhr zu vergrößern, obwohl der ErPort von 10,000 Franken für ein paar
Tage schon eine ordentliche Leistung ist. (Der Setzer.)

Aus der Jnstruktionsstunde.

Unterosfizier: Wann darf sich der Soldat im Kriege erst zurückziehen,

Rekrut Hörnle?"

Hörnle: Wenn das Signal zum Rückzug gegeben wird."

Unterofsizier: Schön! Wann wird das Signal zum Rückzug

gegeben?"

Hörnle: Wenn jede Hoffnung auf einen Sieg geschwunden ist."

Unterosfizier: Ganz recht! Du bist ja ein Teuselskerl! Nun sage

mir noch, wann ist alle Hoffnung vergebens?"

Hörnle, nach einigem Besinnen: Wenn das Regiment ganz vom

Feinde eingeschlossen ist und derselbe nicht durchbrochen werden kann, auch

nicht baldige Verstärkung in Aussicht steht."

Unterofsizier: Muß sich der Kerl eine Länge besinnen, bis er

endlich Nichts weiß. Ich glaube wohl, dem Millionen-Rhinozeroß träumt es

gleich vom Davonlaufen. Alle Hoffnung ist erst verloren, wenn kein einziger

Mann mehr am Leben ist. Dann wird das Signal zum Rückzug gegeben;

derselbe dars aber keine Flucht sein, sondern hat in geschlossener Kolonne zu

geschehen. Verstanden, ihv Mostköpfe?"

Ein neuer Apothekerartikel.

Ein Apotheker hält seinem neugebackenen Lehrling eine Büchse Kinderpulver

(pulvis illtarUiuw ottioingìis) mit der Ausschrist »?ulv. inksot.
oktio.« hin und fragt ihn: Nun junger Mann, jetzt wollen wir einmal

fchauen, wie es mit Ihrem Lateinisch aussieht. Was ist das auf Deutsch?"

Lehrling: Pulverisirter Infanterie-Offizier."

A.: Du, aber eine Kasse muß ein feuergefährliches Ding sein."

B.: Warum?"
A.: Ich meinte nur,, weil so Viele, die daran saßen, schon

durchgebrannt sind."

A.:Jas°!»

Bibelspruch.

Lehrer: Wer kann mir einen Bibelspruch nennen?"

Lischen: Rufe mich an in der Noth, so will ich dich erretten."

Lehrer: Ganz recht. Wer weiß noch einen ähnliche» ?"

Fritz: In der Noth srißt der Teufel Fliegen."

Heiri: Du Ruedi! Warum feit mr denn gezogene Kanone?"

Ruedi: He, Gschwätz dumm's! Wil's d'Roß ziehe müeßet."

Heiri: Du Ruedi, zu was bruchet se denn in Dütschlano so viel

Militär?"
Ruedy: Ha, des ischt ganz eisach; daß die viele Chöchine und

Chellnere au Schätz finde."

Kindliche Aache.

Kleines Mädchen zur Mutter: Mamma, des Bäckers Gertrud

hat gesagt, mein Vater sei ein Bücherwurm."

Mutter: Und was hast Tu darauf erwiedert?"

Mädchen: Daun sei ihr Vater ein Mehlwurm."

Briefkasten der Redaktion.

5». Aurora vom l'haie. Sie erzählen:
Sie.seien des Abends mit dem Vetter am
Fenster gestanden und er hätte enthusiastisch
die Schönheit des Sternenhimmels gepriesen.
Darauf hätten Sic gesagt: O du
Nachtschwärmer!" Alsdann sei ihr Vetter beleidigt
fortgegangen. Sie fragen uns nun, wo
denn die Beleidigung stecke? Wir wissen
es nicht. Vielleicht eine unserer Leserinnen?

>Iobs. Allzu harmlos darf man auch

nicht sein. IZürgsr uncl Abonnent
Sie haben zu studirtcn Aerzten kein Ver-

-l» W«M trauen nnd wollen eine weise Frau" zu
/? /t^A ihrer HauSärzlin machen? Thun sie das,

aber dann sorgen sie auch für einen Familien-
begräbnißplatz. v. Für das heutige
Europa" müssen Sie sich an C. Schmidt.
Buchhandlung, Zürich, wenden. vioker
V/üIrl i. V/. Sie senden uns einige

Aphorismen ein und bitten der schlechten Schrift wegen um Entschuldigung, da Ihr
Diener zugleich Ihr Sekretär sei. Hat er vielleicht die Aphorismen auch gemacht?

Lrätm 8. i. Ii. Besten Dank für die dlulrothe" Rose aus Ihrem Treibbanse.

Aber weßhalb blutroth? So jung sind wir leider nicht mehr. L. i.
pstsrsd. Wir zweifeln, daß wir Ihnen entsprechen können. L. !». i. W.

Ihre Mittheilung, daß in Ihrem Obstgarten Heuer ein Birnbaum Renaissance-
Birnen zeitigte, hat uns sehr gefreut. Hoffentlich gelingt es Ihnen, im nächsten

Jahre Rococco- Birnen zu züchten. k. i. I'uvannes. Wir können nicht

Alles, aber wenigstens Verschiedenes verwenden. Jeremias. Odschon uns
der eingesandte Artikel zur Aufnahme uicht geeignet erscheint, wollen Sie sich

von weiteren Versuchen nicht abhalten, aber dabei wenigstens °die lctzie Zeile unseres

Briefkastens nicht außer Acht lassen. l.öselsr. Was sau's denn gar so

gifli V. 8. i. ilirsonberg. Wir werden Ihnen gerne zu entsprechen
versuchen. lZr. i. Iv Man muß iu solch' wichtigen Dingen Geduld haben und
warten können. Schönen Gruß. >V. i. 8v. Besten Dank für die Broschüre.

i. Paris. Dieser Artikel in dcr ^République irauoaisö" hat uns großes
Vergnügen bereitet. rl. >. iZsrl. Von K. gar keine Kunde. Wäre ein Ersatz
nicht möglich? lVI. i. 8t. lZ. Schon das letzte Mal bemerkten wir, daß

diese Zeichnung unausführbar. 8oat?. Das ist ja ganz famos. Das nächste

Mal wird der' Andere die Bundesversammlung französisch begrüßen. l>>. k>>.

Hoffentlich wird das Landsturmgesetz unserem Kadettenweseu erst recht auf die

Beine helfen. Der N. wird da fest mitkämpfen. ». i. Doch Schöneres

find' ich nicht, so lang ich wähle, als in der schönen Form die schöne
Seele." Das paßt auch für Gedichte. Orion. Das ziemlich negative
Resultat hat uns nicht überrascht. Besten Dank und Gruß. Versonisäenen :
Anonymes wird uicht angenommen.


	Preisausschreibungen

